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Neues Gewächshaus für die Orangerie
Architektur zwischen Funktion, Geschichte und Gartenkunst 

Von außen wirkt der Neubau 
zunächst wie ein moderner Be-
triebshof. Doch wer genauer 
hinschaut, entdeckt im neuen 
Gewächshaus- und Werkhof-
ensemble der Darmstädter 
Orangerie weit mehr als einen 
funktionalen Zweckbau. 

Die Anlage, entworfen von der 
Darmstädter Architektin Ramaona 
Buxbaum, verbindet technische 
Anforderungen, Klimaschutz und 
historische Bezüge zu einem Pro-
jekt, das tief in der Geschichte des 
Ortes verwurzelt ist.
Entstanden ist der Neubau aus 
einer öffentlichen Ausschreibung, 
die das Büro Buxbaum bereits 
2018 für sich entscheiden konnte. 
Heute umfasst das Ensemble ein 
groß dimensioniertes Gewächs-
haus, Fahrzeughallen, Werkstät-
ten, Lagerflächen und Sozialräume 
für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Grünflächenamtes. 
Zusammengefasst werden die un-
terschiedlichen Gebäudeteile durch 
eine markante Arkadenstruktur aus 
Beton, die dem Ensemble eine kla-
re Identität verleiht.
„Der Ort spricht mit einem“, sagt 
Ramaona Buxbaum. Tatsächlich 

beginnt ihre Architektur nicht auf 
dem Reißbrett, sondern mit der 
Auseinandersetzung mit Geschich-
te, Landschaft und kulturellem Kon-
text. Für den denkmalgeschützten 
Orangeriegarten bedeutete das, 
sich intensiv mit den historischen 
Schichten des Parks auseinander-
zusetzen.
Dabei stieß die Architektin auf ein 
heute kaum bekanntes Kapitel 
Darmstädter Gartenkunst: die Gar-
tenbau-Ausstellung von 1905. Für 
diese Ausstellung entwarf Joseph 
Maria Olbrich die berühmten Far-
bengärten, die nach den Grundfar-
ben Rot, Gelb und Blau gegliedert 
waren. Die Anlage galt damals als 
beispielhaft für die Verbindung von 
Architektur, Gartenkunst und Farb-
gestaltung und gehörte zu den be-
merkenswertesten Beiträgen der 
Darmstädter Jugendstilbewegung.
Dieser historische Bezug könnte 
künftig eine überraschende Fort-
setzung erfahren. Die Fassaden 
des Neubaus werden durch eine 
pergolenartige Konstruktion aus 
Beton und hölzernen Rankgerüs-
ten geprägt. Vor den Gebäuden 
entstehen Pflanzflächen, die mit 
Kletter- und Rankpflanzen begrünt 
werden sollen.

Ursprünglich als ökolo-
gische Maßnahme zur 
Verbesserung des Mi-
kroklimas und zur Ein-
bindung des Gebäudes 
in den Park konzipiert, 
eröffnet diese Begrünung zugleich 
eine gestalterische Chance. So lie-
ße sich die Auswahl der Pflanzen-
arten an den historischen Farben-
gärten Olbrichs orientieren.
Blühende Rankpflanzen in Rot-, 
Gelb- und Blautönen könnten die 
Fassaden zu einer zeitgenössi-
schen Interpretation der einstigen 
Gartenkompositionen werden las-
sen. Die neue Adresse des Grün-
flächenamtes würde dadurch nicht 
nur ökologischen und funktionalen 
Anforderungen gerecht, sondern 
zugleich einen sichtbaren Bezug 
zur Geschichte des Ortes herstel-
len.
Eine solche Verbindung von Archi-
tektur, Landschaft und historischer 
Gartenkunst entspräche genau 
dem Entwurfsansatz der Architek-
tin. Denn Buxbaum versteht den 
Neubau nicht als isoliertes Objekt, 
sondern als Teil eines größeren 
kulturellen Zusammenhangs. Die 
Gestaltung schöpft aus den histo-
rischen Bezügen des Parks, den 

denkmalpflegerischen Anforde-
rungen und den Klimaschutzzielen 
der Stadt Darmstadt.
Auch technisch setzt das Projekt 
auf Nachhaltigkeit. Dachbegrünun-
gen, Fassadenbegrünungen und 
eine rund 200 Kubikmeter große 
Regenwasserzisterne sorgen dafür, 
dass Niederschlagswasser gespei-
chert und für die Bewässerung des 
Parks genutzt werden kann. 
Damit verbindet die Anlage 
ökologische Verantwortung 
mit praktischer Nutzung.
Noch werden die Außenan-
lagen fertiggestellt. Mit ihrer 
Vollendung soll das Ensemb-
le im Herbst 2026 offiziell er-
öffnet werden. Dann wird der 
neue Betriebshof des Grün-
flächenamtes seine Funktion 
als zentrale Arbeits- und Ver-
sorgungsstätte für den Oran-
geriegarten aufnehmen und 
zugleich einen neuen archi-
tektonischen Akzent im histo-
rischen Park setzen.
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Kafka-Show und „Macbeth“
Sommerprogramm im Theater Moller Haus

Das Theater Moller Haus lädt 
im Sommer 2026 zu zwei be-
sonderen Produktionen ein. 

Den Auftakt macht am Sonntag, 26. 
Juli, die Open-Air-Veranstaltung 
„Kafka in a Suitcase – Die Show“ 
auf der Freiluftbühne des Hauses.
Das Format verbindet Texte und 
Motive aus dem Werk von Franz 
Kafka mit Theater, Humor und 
überraschenden Inszenierungs-
ideen. Das Programm wird für jede 
Aufführung neu zusammengestellt 
und vereint bekannte Geschichten, 
literarische Klassiker und neue Ele-
mente zu einem abwechslungsrei-
chen Abend.
Als Gast des diesjährigen Sommer-
Spezials ist der Zauberkünstler Tim 
Silas dabei. Er verbindet Magie, 
Jonglage, Artistik und Theater zu 
einer Mischung aus Illusion und 
Bühnenkunst.

Shakespeare-Klassiker kehrt zu-
rück
Im August stehen zudem zwei 
weitere Aufführungen von William 
Shakespeares Tragödie „Macbeth“ 

auf dem Spielplan. Nach der Pre-
miere im Januar kehrt die Insze-
nierung am Samstag, 22. August, 
sowie am Sonntag, 30. August, auf 
die Bühne zurück.
Die Produktion konzentriert sich auf 
die Beziehung zwischen Macbeth 
und Lady Macbeth und rückt deren 
Streben nach Macht sowie die Fol-
gen von Schuld und Gewalt in den 
Mittelpunkt. Die Inszenierung setzt 
auf eine reduzierte Fassung des 
Stoffes, körperliches Spiel und at-
mosphärische Klangelemente, um 
die psychologischen Abgründe der 
Figuren sichtbar zu machen.

Kafka in a Suitcase – 
Die Show (Sommer-Spezial)
Sonntag, 26. Juli, 18:00 Uhr
Macbeth
Samstag, 22. Augus, 20:00 Uhrt
Sonntag, 30. August, 20:00 Uhr
Theater Moller Haus
Freie Szene Darmstadt e.V.
Sandstraße 10, Darmstadt
Kartenreservierungen nur online 
über www.theatermollerhaus.de.
Kartenvorverkauf im Darmstadt-
Shop oder online: www.ztix.de

Vielleicht liegt die eigentliche Be-
deutung dieses Projekts jedoch 
nicht allein in seiner Funktion. Mit 
der Verbindung von nachhaltiger 
Architektur, zeitgemäßer Begrü-
nung und den historischen Far-
bengärten Joseph Maria Olbrichs 
entsteht ein Ort, der Vergangen-
heit und Zukunft miteinander ver-
knüpft. Mehr als hundert Jahre 
nach der Gartenbau-Ausstellung 
von 1905 könnte damit eine Idee 

neu erblühen, die den Orangerie-
garten einst berühmt machte – und 
Darmstadt um ein weiteres Kapitel 
seiner lebendigen Bau- und Gar-
tenkultur bereichern.**
 (René Antonoff)

ramona buxbaum architekten
Architektin / Diplom-Ingenieurin
www.ramonabuxbaum.de
Orangerie Darmstadt
Grünflächenamt
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